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Naturgrabstätten immer beliebter 

 

Bonn. Die Bestattungskultur in Deutschland erlebte in den letzten Jahren einen 

Umbruch. Klassische Begräbnisstätten werden zunehmend weniger nachgefragt – 

sei es aus Kostengründen oder weil man den Hinterbliebenen die Grabpflege 

ersparen will. Der Wunsch nach alternativen Bestattungsformen hingegen liegt 

stark im Trend. Immer beliebter werden naturnahe Friedhöfe.  

 

FinalForest bietet Naturgrabstätten in einem der letzten deutschen Wälder mit 

Urwaldboden. Das Besondere: jede Pacht eines Gedenkhains oder einer 

Einzelgrabstätte stellt einen Teil dieses Naturerbes für mindestens 99 Jahre unter 

Schutz. Dieses Konzept ist einzigartig in Deutschland. Interessierten bietet das 

Unternehmen eine kostenfreie Vorsorgeberatung zu dieser besonderen 

Beisetzungsform sowie Wald-Führungen mit Revierförster und Bestseller-Autor 

Peter Wohlleben. 

 

FinalForest: Vorsorge und Umweltschutz in einem 

 

Der FinalForest-Wald in der Eifler Gemeinde Hümmel wächst auf echtem 

Urwaldboden, wie es ihn in Deutschland kaum noch gibt. Denn der Wald konnte 

hier seit Jahrtausenden ohne Rodung und Zerstörung wachsen. ForestFinance hat 

für FinalForest einen Teil des Hümmler Waldes gepachtet und bietet darin 

Waldbestattungen an. Hierbei wird garantiert, dass außer den Beisetzungen und 

Verkehrssicherungsmaßnahmen, wie der Entfernung von Totholz aus den 
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Baumkronen durch Baumsteiger, hier keinerlei Eingriff in die Natur erfolgt. Auf 

diese Weise kann der Wald ungestört weiter zu einem Urwald heranwachsen.  

 

Für die Bestattungen werden ausschließlich spezielle Bio-Urnen verwendet, die 

keine schädlichen Stoffe in den Boden einbringen. Eine Besonderheit sind die 

Gedenksteine aus regionaler Grauwacke. Diese Steinart ist auch in natura vor Ort 

zu finden und wird im Laufe der Zeit zu einem Element des Waldes. FinalForest-

Grabstätten sind komplett pflegefrei – der Wald selbst sorgt für reichen Schmuck.  

 

Antworten zu allen Fragen rund um das Thema Waldbestattung sowie weitere 

Informationen erhalten Interessierte im Rahmen einer umfassenden telefonischen 

Vorsorgeberatung. Außerdem werden jedes Jahr an mehreren Terminen 

Gruppen- und individuelle Einzelführungen, auch mit Peter Wohlleben, angeboten 

– hier kann man den einzigartigen Wald hautnah erleben. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter www.finalforest.de 

 
 
 
 

http://www.finalforest.de/

